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Publikations -Organ für sainrntliche Kaiser !. - Rönigl . u . MdI . Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadtgödens u . Bant .

119. Mittwoch, den 23 . Mai 1888. 14. Jahrgang.
Politische Rundschau .

R Nach der « Köln . Ztg . " und dem « Hamb . Korr . " stehen

Repressalien in Aussicht gegen die französischen Grenzplackereien und

Aufreizungen . Versagt man deutschen Reisenden den Uebertritt auf

französisches Gebiet , so wird Frankreich weit den Kürzeren dabei

ziehen wenn man deutscherseits dasselbe thut . Die französischen
Blätter meinen freilich, daß Frankreich nur verführe , wie es Deutsch¬
land mit französischen Reisender, , di - nach dem Reichslande wolllen ,

g -than habe ; sie vergessen aber dabei , daß die deutschen Reisenden
harmlose Leute sind , die , ichts gegen Frankreich zu unternehmen ge»

denken ; die nach Elsaß - Lothringen kommenden Franzosen aber nur

dorthin zu gehen Pflegen, um gegen Deutschland zu agitiren . — Der
Artikel der „ Nordd . Allg .

" gegen das Schönererthum hat i»
Wien einen höchst angenehmen Eindruck hervorgerufen , aber auch
Deutschland mag sich beim Kanzler für diese ehrliche und sittliche
Offenbarung bedanken, die zugleich ein Wink sein kann für gewisse
Organe , wenn sie sich etwa versucht fühlen sollten , vom graben und
loyalen Wege abzuirren . Doch nicht allein für die Presse ist eine
Lehre daraus zu ziehen , auch für die Parteien und Einzelpolitiker .
Wir haben den betreffenden Artikel in der letzten Nummer abgedruckt .
— Wie die chinesische Wauer , d . h . das Vorurtheil der Chinesen
gegen den Verkehr mit dem Auslande gefallen ist , so ist endlich auch
nach langem Harren der türkische Widerwille gegen die Verbindung
der christlichen Eisenbahnen mit den türkischen Schienensträngen ge¬
wichen . Zwischen Wien und Saloniki ist jetzt eine Eisenbahn¬
linie hergestellt , die an der Grenze nur durch ein eisernes Gitterthor ,
welches sich den Zügen öffnet und hinter ihnen wieder schließt , ge¬
trennt ist . Es ist dieser Schienenweg , der das Abendland mit dem
Morgenland unmittelbar verknüpft , eine großartige , folgenschwere
Errungenschaft , die den Fortschritt der abendländischen Kultur dem
Oriente gewährleistet . Der Konkurrenz ist ein freier Spielraum ge¬
sichert, was dem englischen Handel einen nicht unerheblichen Nachtheil
zugefügt , besonders dem mit billigen Zeugstoffen . Aber auch Frank¬
reich wird Einbuße erleiden , das neben England im Orient am
meisten Chancen besitzt ; denn der Handel von Oesterreich - Ungarn
und Deutschland wird lebhafter in die Konkurrenz treten . Ob der
Muselmann aus seinem beschaulichen Phlegma aber erheblich aufge¬
rüttelt werden wird , das ist noch sehr die Frage , er wird am Ende
sich lieber unierpflügeo lassen von dem Kommenden , ehe er sich der
hereinbrechenden abendländischen Kultur unterwirft . Aber Geschlechter
sterben dahin und neue entstehen und Alles ist veränderlich auf Erden .
— Nach Laguerre beabsichtigt Boulanger , seine große Rede in
der Kammer innerhalb von drei Wochen zu halten . Sollte um »
ihn vor Lärm nicht reden lassen , so werde er von der Negierung
fordern , daß sie seine Rede offiziell im Druck erscheinen lasse, da es
ihm nur darauf ankomme, vor dem Lande , nicht aber vor der Kam¬
mer, zu reden. Präsident Carnot werde gezwungen werden , ein
Ministerium aus Boulangisten zu bilden , welches dann für die Re¬
vision der Verfassung Sorge tragen werde . Weigere sich Carnot
und der Senat , so werde man einen Gewaltakt gegen Diejeniges
ausübev , welche sich dem entgegenstellten . Von einer Diktatur wolle

m Meinung nach, nichts wissen, auch nichts von einer
Präsidentschaft auf Lebenszeit . Der General sei eines Verrathes an
der Republik nicht fäkio .

S e.
Berlin ,
Majestät

Deutsches Reich .
IS . Mai . (Hof - und Personal - Nachrichten .)
derKarser wird , nachdem Allerhöchstderselbe

bereits am Vormittage einige Zeit im Freien , und zwar in den An¬
lagen des Schlosses zu Charlottenburg zugebracht , auch am Nach¬
mittags wieder eine Ausfahrt (voraussichtlich nach dem Thiergarten )
unternehmen . — Se Kaiser ! , und Königl . Hoheit der Kronprinz
kehrte gestern Abend von Magdeburg zurück und verblieb in Potsdam ,
woselbst Höchstderselbe übernachtete . — Se . K . Hoh . der Prinz
Heinrich und Se . Hoh . der Erbprinz von Sachsen -Meiningen ,
Höchstwelche den Kronprinzen zur Besichtigung der Gruson ' schen
Fabriken und zur Beiwohuung der Schießversuche nach Magdeburg
begleitet hatten , fuhren direkt nach Bern » , wo sie Abends gegen 7 Uhr
eintrafen . — Während der Hochzeits - Feierlichkeiten sind
zum Ehrendienst befohlen bei der Prinzessin - Braut Irene von
Hessen der Wirkl . Geh . Rath , Ober - Schloßhauptmann Graf W .
Perponcher , der Zeremonienmeister , Kammerherr Graf Vitzthum
von Eckstedt, Kammerherr Graf Max Lüttichau , sowie die Hof¬
damen Gräfin Wanda zu Eulenburg und Fräulein AurAie v . Alten ,
ferner bei Sr . Kgl . Hoh . dem Prinzen Heinrich der Vize - Admiral
Graf Monts , Chef der Marine -Station der Nordsee , beim Groß¬
herzog von Hessen der General - Adjutant , General - Lieutenant Mischte ,
und der Flügel - Adjutant , Oberstlieutenant v . Plessen . Beim Punzen
von Wales General L In sulto General - Lieutenant Graf Alten und
der Kommandeur des Pommer ' scheu Husaren -Regiments (Blüchec '

sche )
Nr . 5 , Major v . Natzmer , sowie beim Großfürsten Sergius von
Rußland der General - Lieutenant v . Schlichtivg , Kommandeur der
1 . Garde -Infanterie - Division , und Oberstlieutenant v . Blücher , Kom¬
mandeur des 1 . Braudeuburgischeu Ulaueu -Regimevts (Kaiser Alexander )
Nr . 3 . — Der Bevollmächtigte zum Bundesrath , Großherzoglich
mekleuburgische Ober -Zolldirektor Oldenburg ist von hier abgereist .
— Dem Vernehmen nach begiebt sich der hier aus Singapore ein¬
getroffene Konsul Rettig schon in nächster Zeit auf den Konsulposten
nach Madrid . Assessor Biermanu geht demnächst als Vizekonsul
nach Samoa . — Der österreichisch-ungarische Botschafter am russischen
Hoff , Graf Wolkenstein , ist gestern aus St . Petersburg hier ein¬
getroffen . — Staatsminister v . Bötticher ist gestern Abend nach
Radis in der Provinz Sachsen abgereist , wo er bei dem ihm be¬
freundeten Kammerherrn Baron v . Bodenhousen sich drei Tage auf -
zuhalteu gedenkt. — Der Präsident der Reichsbauk , Wirkl . Geheime
Rath Dr . v . Dechend , ist, der Kreuzztg . zufolge gestern von Frank¬
furt a . M . wieder hier eingetroffen . — Vorgestern ist zu Dresden
im 73 . Lebensjahre der General -Lieutenant z . D . v . Hanenfeldt ge¬
storben . — In der Nacht vom 18 . auf dm 19 . d . Mts . ist der
Vortragende Rath im Ministerium der öffentlichen Arbeiten , Geheime
Ober - Regierungsrath Goltz Plötzlich verschieden.

— (Aus dem Schlosse zu Charlottenburg ) erfährt das „ Berl .
Tagebl . "

, daß der Kaiser nach einer ziemlich gut verbrachten Nacht ,
welche in den Morgenstunden besonders erquickenden Schlummer ge¬
bracht , sich heute Morgen in erfreulicher Kräftigung zur gewohnten
Stunde erhoben hat . Der Kaiser zeigte sich im Laufe des Vormittags
zu drei verschiedenen Malen an dem bekannten Frontfenster des
Schlosses und wurde von dem nach Tausenden zählenden Publikum
mit stürmischem Jubel begrüßt . — In den späteren Vormittags¬
stunden suchte der hohe Rekonvaleszent sein Lieblingsplätzchen im
Garten auf und machte ohne jede Unterstützung kurze Promenaden
im Park . — Sir Morell Mackenzie benutzte das günstige Allgemein¬
befinden des hohen Patienten zu einem kleinen Ausfluge , und Professor
Krause trat von Nachmittag 2 Uhr an an seine Stelle .

— Durch Kabinetsordre vom 1 . Mai d . Js . ist der « Magd .
Z '

g . " zufolge den im Dienste der preußischen Staatsbahnen stehenden

Stationsaufsehero , Stationsasststenten (sowohl im äußeren wie im

Expeditionsdienst ) , Schiffskapitäns 2 . Klasse und Telegraphenaufsehern
die Berechtigung zum Tragen von Achselstücken und des Offiziers -

degeus mit goldenem , bezw . für Offiziere des Beurlaubtenstandes
mit silbernem Portepee verliehen worden .

— Der neulichen Meldung entgegen , daß Graf Wilhelm
v . Bismarck Regierungspräsident in Merseburg werden würde ,
wird jetzt von verschiedenen Blättern mitgetheilt , Graf Wilhelm sei
für diese Stellung in Hannover auserwählt , da Herr v . Cranach um
seine Entlassung nachgesucht habe .

— Im III . (brandenburgischen ) Armeekorps sind 290 und im
XI . (hessischen ) 299 ausgeschiedene Offiziere des Beurlaubtenstandes
in der Landwehr zweiten Aufgebots wieder augestellt . In den
Berliner Reserve -Landwehr - Bezirken sind allein 168 Wiederanstelluugen
erfolgt , nämlich 18 bei der Garde -Infanterie , je 1 bei der Garde -
Kavallerie , d ' r Garde - Feldartillerie und dem Garde -Train , 71 bei
der Infanterie , 35 bei der Kavallerie , 11 bei der Feldartillerie , 2 bei
der Fußartillerie , 1 bei den Pionieren , 2 beim Train und 15 beim

Sanitätskorps .
— Die Ausschußberathungen des Bundesraths über den Gesetz¬

entwurf , betreffend dis Alters - und Invalidenversicherung der Arbeiter
werden dem Vernehmen nach am Freilag wieder ausgenommen werden .

— Das Abgeordnetenhaus wird zur nochmaligen Be -

rathung des Volksschullastengesetzes (25 . Mai ) berufen
werden . Nachdem der Finanzminister v . Scholz erklärt hat , die Re¬

gierung habe ursprünglich beabsichtigt , die Staatsbeiträge für die

ersten ordentlichen Lehrer anstatt auf 400 auf 600 Mark festzusetzeu,
wird , wie die „ Lib. Korr . " erklärt , die freisinnige Partei kein Be¬
denken tragen dürfen , schon in dem vorliegenden Gesetz eine ent¬

sprechende Erhöhung der Beiträge herbeizuführen .
— Der Spiritusbank für Deutschland ist den Berl . Pol . Nachr .

die Königl . Hofkawmer der Königl . Familieugüter beigetreten .
— In Betreff des thatsächlichen Standes des zwischen den

nationalen Parteien geschloffenen Kartells erklärt die „ Kreuz -Ztg . "

in einer Polemik mit der „ Kons . Korr . ": 1) Daß das Kartell im
Jahre 1887 nicht von der Parteileitung , sondern von der deutsch¬
konservativen Fraktion deS Reichstages geschloffen worden ist ; 2) daß
diesem Vorgänge und auch der Natur der Sache « ach eine Wieder¬
holung der damals getroffenen Abmachungen für die bevorstehenden
Landtagswahlen nur von der konservativen Fraktion des Abgeord¬
netenhauses beschlossen werden kann ; 3) daß über eine solche Erneue¬
rung des Kartells weder in der konservativen Fraktion , »och in dem
Vorstände derselben , noch endlich innerhalb der von der „ Kons . Korr . "

genannte » Parteileitung bisher Besprechungen stattgefunden haben ,
wohl aber private Anfühlungen auf eine Abneigung sehr einfluß¬
reicher nationalliberaler Persönlichkeiten gestoßen sind , soweit die
Ausdehnung des Kartells auf die ganze Monarchie in Frage stände .

— Die diesjährigen Kaisermanöver des Gardekorps
finden , wie der „ Nordd . Allg . Ztg . " gemeldet wird , in der Mark
statt , in der Gegend zwischen Alt -Landsberg , Strausberg , Wriezen ,
Freienwalde . Das Manöver umfaßt die Tage vom 4 . bis 19 . Sep¬
tember einschließlich. Die letzten drei Tage manövrirt das Gardekorps
gegen das dritte Armeekorps . Die Einberufung der Reserven und
Königsurlauber erfolgt Anfang August . Am 20 . September findet
die Entlassung der Reserven statt .

— (Diadem für die Prinzessin Irene .) Ein Berliner Juwelier
ist gegenwärtig damit beschäftigt , ein Diadem für die Prinzessin Irene
von Heffen - Darwstadt zu deren Bermählungsfeier zusammenzusetzen .

Des Pfarrers Mündel .
Original -Roman von Gertrud Walde ».

(Fortsetzung .)

»vre schlafen^ - I - u ^ I ? ^ ^ ^ Karte verbergend , stellte sich Ele
Als die O ^ ^ U bie Oberin dann bald das Zimun
untersuchte sie vorsicktt ewige Augenblicke betracht
Verband und n

°
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Wonne in sein ?
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^ Augen , treue » , dunklen Augen .

Oberin suchend
"

v >7ziemlich spät erwachte , sah sie i
die geöffnete

^ ' ichchen stehen, auf dem noch von geste
ihre Antwort Eleonore wußte , daß die Obei
Mädchen die suchte- Schnell schloß daS jun
" ach dem Bett el " wieder , als sich der finstere Blick der Ober

Elen
" richtete.

Mahnungen rmn kam , kaunte den Sturm v
tpr der Achaten des Glaubens im Voraus , doch sie bei
fw unbeschreibbar 7 xr ^ H °vr war starr vor Ang
danken , des Mare P ^ " t>es Meh erfaßte sie heute bei dem G
ruhig erwogen.

^
ö» sollen , den sie doch geste

lZdne? AÜgen
"

de« ZIchm ihr und dem Pastor immer die dunkle
Warum zerrik vorüber ? Was konnte er ihr je seir
unter dem weck>9l ? n

Karte nicht ? Der Geber hatte Heu
«° sch °inL ^ das Mädchm

°" t einem Male vergessen ! Warum schämte Eleonore si
So « , for ^ sr - 'will .g gewählten Tracht ?

> m>t den dummen Gedanken ! Eleonore gelobt si

den Phantasien zu entsagen , sie will nicht schreiben, wozu auch ? Der
Offizier würde es wahrscheinlich gar nicht abholen und wenn er es
thäte , wie sollte dies Spiel enden ?

Nein , nein , Eleonore wollte jetzt die Frage der Oberin ab-
warten , ja sie wollte sie bitten , die Oberin möge dann schreiben, ste
sei bereit , des Pastors Weib zu werden , er möge kommen . Dann
sei es entschieden, der Kampf sei aus und sie — finde endlich
Frieden . Frieden an eines ungeliebten Mannes Seite ? O , warum
nicht lieber im Grabe ? klagte es in ihrem Herzen . „ O , warum
haben mich Pferde oder Räder nicht zu Tode getroffen , wie schön
mußte es gewesen sein, zu sterben im Bann jener Augen , in süßem
Selbstvergessen in seinen Armen ! " Ein tiefer Seufzer hob unwill¬
kürlich ihre Brust und die Hände deckten die feucht gewordenen
Augen .

Sofort stand die Oberin an ihrem Lager . „ Was fehlt meiner
lieben Eleonore ? Thut der Fuß so weh ? " Erschreckt schlug Eleonore
die Augen auf . mit süßlichem Lächeln schaute die Oberin auf sie
hernieder . Das Mädchen schauderte , aber ste faßte sich sofort wieder ;
sie wollte ihren Entschluß ausführen trotz aller Herzensqual . Und
nicht lange ließ die Oberin auf dis Frage warten , noch einige Bei -
leidsfhrasen , dann bat sie fast kosend , ihr doch zu sagen, ob ihr
theurer Neffe vielleicht schon den gewiß sehnlich erwarteten Entscheid
erhalten habe.

Nun war die Frage gestellt, die so bang erwartet worden und
doch erfaßte Eleonore mit einem Male entsetzliche Angst . Nein ,
nein , nur nicht jetzt mit dem Bilde Alfred 's im Herzen , eines an¬
deren Mannes Weib werden ; nein , nur Zeit gewinnen , nur um
keinen Preis der Welt jetzt ! Mit schnellem Entschluß die Häude der
Oberin erfassend , schaute ste flehend zu derselben auf . „ O bitte ,
lassen Sie mir Zeit . Es ist wir Alles so plötzlich gekommen, ich
bin ja noch so jung ! Schreiben Sie , gütige Frau , meinem Vor¬
mund , er möge sich gedulden , möge gütig mit mir sein ; ich sei wieder
krank, er möge Nachsicht haben , wenigstens bis ich genesen, dann ,— dann will ich Alles thun , was Sie wünschen . "

Bestürzt , zweifelnd schaute die Oberin auf das heftig weinende
Mädchen . Was war nur über Nacht dem dummen Dinge in den
Sinn gekommen ; sie war doch fest entschlossen gewesen . Aber was

sollte die Oberin thun ? Zwang war eine mißliche Sache , überdies
erhielt die Oberin ja auch das reiche Kostgeld nur , so lange Eleo¬
nore im Stift weilte .

Auch schlug ja Eleonore nicht daS Anerbieten des Pastors auS ,
sie bat ja nur um Frist . Leise den Kopf schüttelnd , erhob sie sich
endlich . „ Sei ruhig , Mädchen , es thut Dir ja Niemand Gewalt
an . Ich werde meinem Neffen Deine Bitte schreiben, doch glaube
ich, Deine Furcht vor ihm wird ihn wenig freuen . "

Eleonore hörte in der Freude über Erfüllung ihres Flehens
kaum den Unmuth in den Worten heraus , ja überhörte den Schluß¬
satz gänzlich . Sie fühlte sich nach der Entfernung der Oberin so
leicht, als sei ste frei für immer von allen Fesseln . Immer wieder
kehrten ihre Gedanken zu Alfred zurück, und trotz ihres fort und
fort wieder wiederholten Raisonnements : „ Er hat längst seine Bitte
um einen Brief vergessen"

, trug doch , durch Vermittelung Schwester
Juliens , das Postmädchen der Anstalt , durch ein Geschenk bewogen ,
heimlich einen Brief Eleonore ' s , der Alfred 's Adresse trug , seiner
Bestimmung entgegen .

In dem Herzen Eleonore 's kämpfte süßes Glück mit bangem
Zagen . O wie gern , wie gern hätte ste gewußt , ob der Brief abge¬
holt wurde und was Alfred gethan beim Lesen . Ohne irgend welche
Antwort vergingen vierzehn Tage , Eleonore hilft schon längst wieder
im Garten , auch der lädirte Fuß thut , wenn er auch etwas matt
ist, doch nicht mehr weh . An der Stirn ist eine kleine, rosige
Narbe als einziges äußeres Erinnerungszeichen geblieben , und über
dem ganzen rosigen Gefichlchen liegt wie zarter Duft , stilles , weh-

müthiges Sinnen , tiefe, selbstlose Liebe und macht es rührend lieblich.

Im kühlen Zimmer sitzt emsig die Oberin , die Zeitung lesend.
Ein dumpfes Kriegsgcrücht ist zu ihren Ohren gedrungen ; legt sie

demselben auch keine Bedeutung bei , so hat es doch das Interesse
für Politik geweckt . Mitten in ihrer Lektüre wird ihr ein Brief

ihres Neffen überreicht . Pastor Dunker erwähnt ebenfalls des

Krieges , dessen Ausbruch jede » Augenblick zu erwarten sei und wünscht
aus diesem Grunde Eleonore 's sofortige Entscheidung . In den
nächsten Tagen komme er persönlich , die Oberin möge das Ihrige
zu baldiger Trauung thun , sein müsse die Erbin werden , im Guten
oder Böse « . (Fortsetzung folgt .)



Er hat zu diesem Behufs auS dem preußischen Krouschatz einige
Dutzend wundervoller , nur in silberne Häkchen gefaßter Brillanten
erhalten , deren kostbarster in bläulichem Lichte schimmernd , das Mittel¬
stück bildet und einen Werth von 30,000 Mk . darstellt . Diese
Krondiamanten wandern , nachdem sie in dem für den Tag bestimmten
Arrangement ihre » Zweck erfüllt habe», in den Schatz des Königs¬
hauses zurück.

— Im nächsten päpstlichen Konsistorium steht, wie aus Köln
berichtet wird , die Ernennung des Erzbischofs von Köln zum Kar¬
dinal bevor .

— Der im Jahre 1873 in Low Walker erbaute , bisher unter
brittischer Flagge gefahrene eiserne Schraubeudampfer „ Ningpo " von
761,61 britischen Registertons Netto -Raumgehalt hat durch den Ueber-
gaug in das ausschließliche Eigenthum der Hamburgischeu Aktien¬
gesellschaft „ Chinesische Küstenfahrt - Gesellschaft - das Recht zur
Führung der deutschen Flagge erlangt . Dem bezeichnten Schiffe ,
für welches die Eigeuthümerin Hamburg zum Heimathshafen gewählt
hat , ist am 3 . v . Mts . vom Kaiser ! . Konsulat zu Hongkong ^
Flaggenattest ertheilt worden .

Ausland .
Wien , 20 . Mai . Unter dem Schlagworte „ Militärisches "

bringt die Presse eine vielbeachtete Mitteilung . Anknüpfend an die
preußische Kabinetsordre vom 12 . April er . über die Dislokationen
der deutschen Truppen in Ost - und Westpreußen , wird ausgeführt , daß
ähnliche Verhältnisse , die in Oesterreich obwalte » , auch ähnliche Gar -
nisonsverschiebuugen nothwendig machen werden . In der Durchführung
des Territorialsystems sei bisher Galizien am meisten zurückgeblieben ,weil der Mangel an Unterkunft große Schwierigkeiten bereitete . In
dieser Hinsicht sei in der letzten Zeit in Galizien Vieles geschehen,und es werden demgemäß die galizischen Regimenter , die bisher ihre
Standquartiere noch außerhalb Galiziens hatten , nach Maßgabe der
Verhältnisse in ihre Ergänzuugsbezirke verlegt werden . Diese Maß¬
regel erscheine schon dadurch dringend geboten , daß durch die mannig¬
fachen militärischen Objekte und Fortifikationen , die in den letzten
Jahren in Galizien errichtet worden , der militärische Dienst in jener
Provinz an Ausdehnung und Anstrengung beträchtlich gewachsen sei
und Ansprüche stelle , für welche die in diesem Landestheile bisher
nicht vermehrte Truppeozahl weiterhin nicht ausreiche . — Allgemein
erachtet man dies Kommunique als die Ankündigung der in dem¬
selben als nothwendig bezeichneteu Maßregeln , glaubt jedoch, daß für
die letzteren nicht politische Motive , sondern rein militärische Gründe
bestimmend sind ; da es eine Anomalie wäre , wenn gerade in dem
seiner geographischen Lage und Beschaffenheit nach exponirtesten Grenz¬
lande das für rasche Entwickelung der Wehrkraft so vortheilhafte
Territorialsystem nicht durchgeführt würde . — Der von herzegowi -
mschen Flüchtlinge » von Montenegro aus versuchte Putsch ist voll¬
ständig vereitelt . Der Führer der Bande , Milutin Jlic , wurde am
17 . d . M . von einer österreichischen Patrouille erschossen . — Czerna -
tony führt im „ Newzet - aus , die ganze Verantwortung für die
Europa so drückende Militärlast treffe die St . Petersburger Regie¬
rung . So lange von der Newa nur Verdachtsmomente ausgehen ,können auch die optimistischsten Regierungen in ihren Versprechungen
nicht weiter gehen , als zur hypothetischen Versicherung , daß der Krieg
in diesem Jahre nicht ausbrechen werde . (Post .)

Brüssel . Am 20 . d. M . fand in der Wohnung des Prinzen
Viktor Napoleon eine neue bonopartistische Parteikonferenz statt ; wie
verlautet , sollen die Mittel erwogen werden , welche die Auflösung
der Kammer beschleunigen könnten . — Die Kammer nahm heute
die Vorlage , betreffend die Kredite für die Erhöhung der militärischen
Vertheidigungsmittel , einschließlich der Maasbefestigungen , an .
61 Deputirts stimmten dafür , 15 enthielten sich der Abstimmung .

Paris , 19 . Mai . Deputirtenkammer . Der Handelsminister
brachte einen Gesetzentwurf ein, welcher die Frist zur Erhebung des
Zuschlagszolls auf ausländischen Alkohol weiter verlängert . — Die
„ Correspondanze nationale - , daS Organ des Grafen von Paris ,
billigt den Beschluß der Gruppen der Rechten , die Auflösung der
Kammer mit allen Mitteln zu betreiben und sagt , die Auflösung
bereite die Verfassungsrevision vor , welche Frankreich die Freiheit
zurückgeben müsse, seine Geschicke selber zu bestimmen .

Paris , 19 . Mai . Bourgeois , Deputirter des Departe¬
ments Marne ist zum Unterstaatssekretär im Ministerium des Innern
ernannt worden . — Von den Muuizipalrathswahlen sind jetzt die
Resultate auS 2579 Hauptorte » von Arrondissements und Kantonen
bekannt . Darnach habe» die Republikaner die Majorität in 1792
Orten behalten , in 121 neu gewonnen . Die Konservativen haben
526 Orte behalten und 110 dazu gewonnen .

Rom , 18 . Mai . Der General San Marzano ist aus
Massauah hier angekommen .

Barcelona , 18 . Mai . Die Königin empfing heute die Be¬
fehlshaber der aus Anlaß der Ausstellung hier eingetroffenen fremden
Geschwader und sprach hierbei ihre hohe Befriedigung über den Be¬
such der Geschwader aus , in welchem sie ein kostbares Zeichen sym¬
pathischer Theilnahme der Mächte für Spanien und das Königliche
HauS erblicke.

Belgrad , 18 . Mai . Der erste Zug auf der neu eröffneten
Bahn passirte heute Mittag um 12 Uhr 50 Min . den Bahnhof in
der Richtung auf Nisch resp . Saloniki .

Kolonien .
— Es liegt in der Absicht , die Kolonien Kamerun und Togo

so selbstständig zu stellen, daß man auch daran wird denken können ,
aus dem Lokal - Etat die dortigen Lokal - Beamten auzustellen . Die
Letzteren würden dann nicht unmittelbare , sondern mittelbare Reichs¬
beamten sein , wie etwa die Beamten in Elsaß - Lothringen . Zn
diesem Behufs wird , wie wir hören , eine kaiserliche Verordnung
ausgearbeitet , welche die Bestimmungen des Reichsbeamtengesetzes
auch auf diese Beamten in den genannten Schutzgebieten anwendet .

Marine .
* Wilhelmshaven , 22. Mai . S . M . Kreuzerfregatte „Stein " ist am

20 . d . M . in Kiel emgetroffen . Poststation für S . M . S . „ Stein " und S . M .
Fahrzeug „ Falke " ist bis auf Weiteres Kiel . Das Transportfahrzeug „Eider "
ist am 19 . d . M . nach Kiel in See gegangen . — Durch Verfügung des Chefs
des Admiralität ist bestimmt , daß das am 23 .

' d . M . unter dem Kommando
des Kontre -Admiral Knorr zu bildende Panzergeschwader die Bezeichnung „ Kom¬
mando der Manöver -Flotte " zu führen hat .

— (Personalien .) Laut Allerhöchster Kabinets -Ordre vom 1 . Mai er. ist
bestimmt , daß das Kommando des Korvetten -Kapitäns Prinzen Heinrich von
Preußen , Königliche Hoheit , zur Dienstleistung in der Admiralität mit dem 19 .d. M . abschließt . Gleichzeitig ist Sr . Königl . Hoheit Urlaub bis ult .
Juni er. bewilligt . — Korvetten -Kapitän Klausa hat sich zur Uebemahme des
Kommandos S . M . Aviso „Zieten " nach Kiel begeben . — Durch Allerhöchste
Kab .-Ordre vom 15 . Mai er. ist der Kapitän zur See Frhr . v. Rössing zum1 . Juni d . I . von seinem Kommando als Marine -Attachs bei den Nordischen
Reichen entbunden , dagegen der Kapitän -Lieutenant Baronv . Plessen vom 1 . Juni er.
ab als Marine -Wachs für die Nordischen Reiche mit dem Wohnsitz in St .
Petersburg kommandirt worden . — Kapitän -Lieutenant v. Holtzendorff hat
einen dreimonatlichen Urlaub innerhalb der Grenzen des Deutschen Reiches an¬
getreten . — Durch Allerh . Kab .-Ordre vom 16 . d . M . scheidet der Sekonde -
Lieutenant Fischer vom Sebeataillon , behufs Uebertritts zur preußischen Armee ,
von der Marine aus : gleichzeitig ist derselbe als Sekonde -Lieutenant mit seinem
Patent im 4 . Rheinischen Infanterie -Regiment Nr . 30 angestellt . Der Sekonde -
Lieutenant Funck , bisher tm Infanterie -Regiment Nr . 130 , ist mit feinem Patent
im Seebataillon angestellt . Ferner ist der Sekonde -Lieutenant v . Freyhold vom
Seebataillon ausgeschieden und gleichzeitig unter Beförderung zum Premier -
Lieutenant im Braunschweigischen Infanterie -Regiment Nr . 92 angestellt . — Der
Sekonde - Lieutenant Alsfeld,

'
bisher im 1 . Rheinischen Jnfanterie -Negim . Nr . 25 ,

ist mit seinem Patent im Seebataillon angestellt . — Unter -Lieutenant zur See
Graf v . Monts ist vom Urlaub zurückgekehrt.

— S . M . Fahrzeug „ Loreley -
, Kommdt . Kapt .-Lieut . Frhr .

v . Lyncker, ist am 18 . Mai c. in Syra cingetroffen und beabsichtigtam 20 . d . M . wieder in See zu gehen . — Das Kadettenschulschiff
„ Niobe " tritt am 4 . Juni d . I . die Reise nach Nyborg au .— Wie die „ Daoz . Ztg . - hört , wird das Pavzergeschwader
in nächster Woche in Dienst gestellt . Laut Werftbefehl sind
die zu diesem Geschwader gehörigen Panzerschiffe „ Badm "
uud „ Bayern - bis zum 19 . d . fertig zu stellen . Beide Schiffe
sind einer speziellen Reparatur unterworfen worden und haben auße «
und innen ein ganz neues Aussehen erhalten . Um die rechtzeitige
Fertigstellung zu bewirken, wird auf beiden Schiffen in Ueberfiundeu
gearbeitet . Das gleichfalls zum oben genannten Geschwader ge¬
hörige Panzerschiff „ Friedrich der Große " ist in Kiel eingetroffen .

Lokales .
K Wilhelmshaven , 22 . Mai . Der Sekonde - Lieutenant im

Pommerschen Dragoner - Regiment Nr . 11 von Michaelis ist mit Ur¬
laub hier eingetroffen .

8 Wilhelmshaven , 22 . Mai . Im Interesse der Zivilgemeinde
theilen wir mit , daß vom heutigen Tage an Herr Pastor Jahns
verreist ist und die in diese Zeit fallenden amtlichen Handlungen in
Vertretung von Herrn Marine - Statiosspfarrer Gödel (Pfarrstraße
1 , südlicher Flügel ) vorgenommen werden . Wir können unserm
werthen Herrn Seelsorger diese 14 Tage Ruhepause umsomehr
gönnen , da sie seine Hochzeitsreise ist und er mit der „ Frau Pastorin -
bald heiwkehreu wird .

Wilhelmshaven. Der königliche Bade - Kommiffarius zu
Norderney ist ermächtigt , freie Bäder am Strande und in dem
Warmbadehause denjenigen Armen zu gewähren , welche durch eine
ärztliche Bescheinigung die Nothwendigkeit des Bädergebrauchs und
durch ein Attest ihrer Ortsobrigkeit ihre Mittellosigkeit Nachweisen.'s Wilhelmshaven , 22 . Mai . Der Mühlengarte » bietet
dem Publikum , seitdem derselbe in den Besitz der Frau Ww . Winter
übergegangen ist, einen Erholungsort , der de» weitgehendsten An¬
sprüchen im ausgedehntesten Maaße genügt . Die Besitzerin hat
alles aufgeboten , die inneren Räumlichkeiten , sowohl die kleinen Gesell¬
schaftszimmer , den großen und kleinen Saal , als auch selbst das
sog . Gastzimmer so Herstellen zu lassen , daß Jedermann sich beim
Eintritt durch die außerordentliche Sauberkeit und geschmackvolle
Ausstattung angcheimelt fühlt . Auch der Garten mit seinen aufs
Beste in Stand gesetzten beiden Kegelbahnen , den zahllosen Plätzchen ,
Winkelchen und lauschigen Lauben empfiehlt sich zum Besuch und
wird letzterer bei fortschreitender Vegetation gewiß und gerne mit
Vorliebe von Vereinen sowohl, wie von einzelnen Spaziergängern
und Familien wiederholt werden .

X Wilhelmshaven, 22 . Mai . (Nach dem Feste .) Pfingsten,
das herrliche Fest ist nun vorüber mit all seiner Wonne und seiner
Lust. In der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag fiel noch starker
Regen , doch sowohl am ersten wie auch am zweiten Festtage hielt
sich das Wetter vortrefflich , wenn die Luft auch ein wenig kühl blieb.
Die verschiedenen Vereine und Gesellschaften und sonstige frohe
Menschen machten sich denn auch dir günstige Witterung zu Nutzen ,
theils in Ausflügen in der Umgegend , theils im Besuch der hiesigen
Gartenlokalitäten . Am zweiten Festtags war Wilhelmshaven wie
ausgestorben . Auf den Bahnhöfen herrschte dafür auch an diesen
Tagen desto regeres Leben und Treiben , doch ging alles exakt und
ruhig zu . Die Konzerte am 1 . Festtag im Park , in Burg Hoheu -
zollern , Knyphausen , Mühleugarten rc . rc . waren sehr gut besucht.
Die Marinekapelle der II . Matrosen - Division sowie die der Leipzig
fanden mit ihren Konzerten dev größten Beifall . Am 2 . Festtag
ist auch tüchtig in den bekannten Lokalitäten getanzt worden .

f: f Wilhelmshaven , 22 . Mai . (Wilhelmshaven im Sommer .)
Der Sommer muß erst kommen, ehe man so recht wahrnehmen kann ,
daß dis Natur auch Wilhelmshaven nicht vernachlässigt hat , nachdem
der auf Verschönerung bedachte Mensch das Seine dazu beigetragen .
Richte man seine Schritte nur hinaus in den prachtvolle » Park , wo
herrliche Baumgruppsn , bereits stattlich ihre Kronen zum Himmel
erheben , wo große Wiesen mit schönen Bosketts zu finde« sind , und
auch Wasser nicht fehlt , das dem landschaftlichen Reiz des Parkes
einen eignen Zauber hinzufügt . Dem Bedürfnisse der Spaziergänger ,
sich zu erfrischen , ladet das „ Parkrestaurant - gastlich ein . Ein zweiter
köstlicher Sommeraufenthalt ist der reizende Garten in „ Burg Hohrn -
zollern "

, für den Herr Borsum auch in diesem Jahre wieder weder
Kosten , noch Mühe gescheut hat . Eine ganze Reihe von Grotten
aus Tuffsteinen sind veuerstanden und bieten allerliebste zugfreie
Plätze . Nicht minder besuchenswerth ist der „ Kommissionsgarten -

,
der besonders den Spaziergängern , die auf dem Deiche promenireu ,
einen herrlichen Ruhepunkt bietet . — Was unfern Park betrifft , so
ist seines gleichen nicht allzu viel zu finden , weshalb er auch als die
Perle von Wilhelmshaven zu bezeichnen ist .

_

Aus der Umgegend und der Provinz .
— (Für Seefahrer .) Mit den nächsten

'Steuermanns - und
Schifferprüfungen für große Fahrt wird in Leer am 28 . Mai , in
Geestemünde am 11 . Juni und mit den nächsten Steuermannsprü -
fungen in Emden am 4 . Juni und in Leer am 21 . Juni begonnen

Die Badesaison auf der seit neuerer Zeit sehr in Aufnahme
gekommenen Nordseeinsel Lang eoog beginnt bereits am 1 . Juni
und währt bis Ende September event . Mitte Oktbr . Als neueste
Verbesserung ist zu begrüßen , daß die Reisenden , welche in der
Richtung Bremen — Oldenburg — Jever oder von Emden mit der
ostfriesischen Küstenbahn nach Esens und von dort mit dem Omni¬
bus bis zum Abfahrtshafen Bensersiel fahren , täglich auf einem
neuangeschafften Saloudampfer nach der Insel befördert werden .
Am Bahnhöfe in Esens stehen Wagen der Transportgesellschaft bei
jedem Zuge bereit und können die Reisenden , welche keine Saison -
billets haben , direkte Billets von Esens nach dem Dorfe oder Hospiz
Langeoog erhalten . Die frühere Verbindung von Wilhelmshaven
mit einew seetüchtigen Dampfer findet auch in diesem Jahre statt .

— Bor Kurzem fanden auf dem Dampfer „ Präsident Herweg "

für Hochseefischerei in der Nordsee die ersten Versuche mit dem
von Ingenieur Pellenz konstruirten unterseeischen elektrischen Beleuch¬
tungsapparat statt . Die allseits befürchteten technischen Schwierig¬
keiten haben sich mcht eingestellt , vielmehr arbeitete der Apparat bei
einer Lichtausgabe von 200 Normalkerzen , einer Kabellänge von
200 Metern und einer Fahrgeschwindigkeit von ca . 4 Meilen ohne
die geringste Betriebsstörung auf dem Meeresboden . Da die An¬
nahme , daß Fische ebenso wie andere Thiere dem Lichte zuströmen ,
von keiner Seite bezweifelt wird , so dürfte diese Einrichtung für die
Hochseefischerei von weittragender Bedeutung sein. Die bis jetzt in
England und Amerika gemachten Versuche resp . Erfolge erstreckten
sich lediglich auf Flußfischerei bei ganz geringen Tiefen ; somit dürfte
hier der erste thatsächliche Erfolg auf Höchste erreicht sein.

* Schortens , 21 . Mai . (Verschiedenes .) Der Landwirth
Meno Egts Hajen zu Klein Ostiem verkaufte ia diesen Tagen
sein zu Klein Ostiem belegenes Landgut , xlm 28 Hektar groß ,
an den Landwirth Meno Egts Eilcrs zu Abickenhausen, für 35000
Mark . — Um die Unzuträglichkeiten durch das Herumlaufen der
Hunde hier im Kirchdorfs abzustellen , die sogar auf dem hiesigen
Kirchhofe Spuren ihres Treibens hinterlaffen , ist den Hundebesitzern
amtlich mitg theilt worden , daß die Hunde von jetzt an fcstzulegen
ev . nicht mehr ohne Beaufsichtigung herumlaufen dürfen . — Die
Lohn - Entschädigung für das Wegräumen des Schnee 's im letzten
Winter wird jetzt gehoben . In unserer Gemeinde besteht ein vom

Großherzoglichen Staatsministerium genehmiates .Uder Bürger verpflichtet ist, diese HanddicnAeModer eine Lohn - Entschädigung zu zahlen .
^ ö" verriß

Brake, 15. Mai . (Schöffengericht.) Der iRnN «, -in Hartwarden klagt für sich und M geletzlick ^ N ^ ^ Mn
Tochter gegen den Haussohn Hermann Meyer m >4
schuldigter soll dem Kläger bezw. dessen Tochter ^
seit mehrere » Jahren Karten theils beleidigenden tbaiw M
Inhalts geschickt haben , was er indeß bestreit

" '
2

Zeugenaussagen und der Gutachten zweier Sacbv
'
^ o ^ ^

in der auf den Briefumschlägen befindlichen Adresse
Meyers erkennen , wird er schuldig erkannt und i» «nstrafe event . 16 Tage Gefängniß verurtheilt .

^
ch Bremen, 22 . Mai . (Hannoversche Bauaew^k« m I

genoffeuschaft Sectio » IV Bremen .) Die diesjährig ? ^ /
sammlung findet am Freitag , den 25 . Mai , MoraeuS 11
Gewerbehause Hierselbst statt . Die Tagesordnung ist ^ »ü
lesung des Protokolls vom 2 . Juni v . I . , Geschäfts»? .̂ §
1887 , Bericht über die Prüfung der JahreSrcchnung rc M . ? !
Neuwahlen , Bestimmung der öffentliche » Blätter , durch
Bekanntmachungen des SektiouSvorstandes in Zukunft
Verschiedenes . Mitglieder können sich durch AuSbilod» ^ !
Mitgliedskarten vertrete « lassen und ist im Fall der k
bereit , Vertretungen zu übernehmen . Verausgabt wurde ? »
gieruugsbezirk Aurich an Lohn 1 555 658,99 Mk . in Wildes ? '
538 494,46 Mk , im Großherzogthum Oldenburg 1 5 i 5 i - , ,7 ^
im Staat Bremen 3 232598,99 Mk . Struchmann .

^
Bremen- 18 . Mai . Gestern war der Generalsekretär Rvom Verein zur Wahrung gemeinsamer wirthschafM, - -v„ .

für Rheinland und Westfalen ia Hamburg anwesend .
wünscht die Herstellung einer direkten Verbindung

L -N .AL
v ' "

>tiv».)
die

Vermischtes .
Hirschberg i . Schl ., 17 . Mai . (Zur Stöcker-

Der evangelische Gemeinde - Kirchenrath beschloß , Stöcker
Gnadenkirche zur Haltung einer Predigt zu verweigern .

(N°t. Ztg .)
Chemnitz , 16 . Mai . (Bevorstehende Strike .) Die M

Ztg .) wird geschrieben : Es find Anzeichen vorhanden, daß ein sichweit verbreitender Ausstand der in den deutschen Eisengießereien be-
schäftigten Arbeiter vorbereitet wird und in den großen Gießereien
Magdeburgs seinen Anfang nehme » soll.

Stargard i . Pom . , 18 . Mai . Das in der Nachbarschaft ge¬
legene Dorf Zarnikow ist gestern Nachmittag bis auf zwei Gehöfte
niedergebrannt .

Wermelskirchen . In herzlicher Dankbarkeit schenkte die
Gemeinde Wermelskirchen ihrem Lehrer Heinrichs zu seine«, SWr .
Amtsjubiläum (er war 46 Jahre in Wermelskirchen Mg ) 14 M
Mark .

Bahrenfeld , 15 . Mai . Der bekannte Prozeß M war Ma ,
deren Schenkung einem Bahnarbeiter bei der Geburt jemeS zMjtni
Kindes von einem Privatier versprochen worden war , hat , mchbm
er alle gerichtlichen Instanzen durchlaufen hat , und schließlich wit
Verurtheilung des Beklagten endigte , endlich seine « definitive »
schluß gefunden . Am Sonnabend voriger Woche ist nämlich de«
Bahuarbeiter beim Altonaer Amtsgericht eine dkm Privatier gehöch
Villa als Eigenthum zugeschrieben worden .

London , 16 . Mai . (Theures Gold .) Die im vorigen M
in Wales entdeckten und im Besitz des Londoner Bankiers P . M»V
befindlichen Goldgruben , von welchen seiner Zeit so viel "" '

gemacht wurde , sollen diese Woche und bis auf Weiteres geM «
werden . Der angebliche Grund ist, daß die Regierung auf den B»
ihr nach altenglischem Bergrecht zustehende» Antheil am Ertrag
steht . Das Experiment ist Herr » Pritchard Margan ziemlich th
zu stehen gekommen ; er hat allein für Maschinen 13 000 Pfd .
verausgabt .

— Dem Feuilletonroman eines Lokalblattes entnehme » >

folgende fesselnde Stelle : „ Aus einem kleinen Flacon , das sie belB

trug , befeuchtete Gabriele ihr Taschentuch mit der ihr eigenen «

stesgegsuwart , rieb dem Ohnmächtigen damit die Stirn und »>«I
einige» Sekunden schlug er die Augen auf . "

Eingesandt .
Wir halten es nicht für richtig , wenn während eines GewitiiV

oder auch nach dem wirklichen oder scheinbaren Borübergange deWI
ben die Freiwillige Feuerwehr sich mit den Löschapparaten v°r» M

^
entfernt um Hilfe zu leisten an einer Brandstelle , deren Lag« «

Entfernung sie auch nicht einigermaßen mit Sicherheit vorher <

stimmen kann . Die Erfahrung hat gelehrt , daß an ^
die Gewitter eben so schnell wieder zurückkehren als abznhm » n

darum müssen wir im eigenen Interesse und zur Beruhigung ,
Einwohnerschaft auf der Hut sein und dürfe » unS nicht ohne ^
gende Noth aller Hilfsmitteln entledigen . 7.

Polizei - Bericht
vom 22 . Mai .

Gestern Nachmittag wurden die drei Geschwister N .

chlostgkeit und Umhertreibens arretirt .

Telegraphische Depesche» des Wilhelmsh . Tageblatts
Berlin , 22 . Mai . <W . T . B .) Ci « Bülletin vo«

^
S Uhr Morgens besagt , daß das Befinde « Se . Maj . des »

in den letzten Tagen erfreuliche Fortschritte gemacht
und Auswurf sind „ lässig, Fieber ist nicht vorhanden , ,

ist viel tm Freien und macht tagtäglich Ausfahrten . —

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche » Gbservatorinms z»

Beob¬
achtungs -

Datum .

Mai IS.
Mails .
Mat 20.
Mai 20 .
Mai 20.
Mai 21 .
Mai 21 .
Mai 21.
Mai 22.

8 - it .

2bMtg .
8bUbd .
8bMrg .
2bMtg .
8bAbd .
SbMrg .
2bMta .
8bAbd .
8KMrg.

758.8
7b7 .b
7K1.4
7tt .b
787.S
768.9
789.8
769.8
770.9

2S.0
20.2
16 .8
15.8
11.0
18 .0
10 .8

8.6
11 .0

« >

28.1

18.2

11 .0

15.2

7.2

8.3

Wtnd-
(0 - - still ,

12 - - Orkan).

Rtch-

tuug .
Stärk «.

O
ONO
W

WNW
NNW
NNW

O

(0 -- heit« ,
10 - - ga«tved.>

Wr«>

Mat 19. : Nachmittag» ferner Donner, Abends
0^ 1

19 . ,
Kart"E !

Marktpreise
vom Wochenmarkt zu Bant . Sonnabend , den

- KarM 'f!!
Butter pro Pfd . 85 Pf . Eier , 20 Stck . 80 - 85
25 Liter 80 - 85 Pf . Rindfleisch 40 - 45 Pf .

pro Pfd . 40 - 45 Pf . Kalbfleisch Pro Pfd . 25 - 30 Ps - ^
45 Pf . Bohnen 5 Liter 1 .50 Pf . Zw ' ^

ln pro ^
Wurzeln 5 Liter 30 Pf . Steckrüben pro Stück 5 - 10

pro Stück 1 .40 Pf .
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Montag, dm 28 Mm d.
Vormittags 10 Uhr,

im diesseitigen
^

? -
"
? Au?schM . Offerten auf Kisten m«

Zivkeinsatz
' versehenen Offerte» emzu -

"
Die bezüglich - » Bedingungen können

L^ ufe dieser Woche hier eingesehenim
werden .

Wilhelmshaven den 22 . Mai 1688 ,

Bekanntmachung.
M1I , WSMÜÜ,

bslliei' ZMisekisli Kollegien
am

Mittwoch , den 23 . ds . Mts .,
Abends um 5 Uhr,

im Magistrats . SitzuugSsaale .
Fa g es - G rd « u « g :

1) Marltangelegenheiten .
2) Beschlußfassung über Einführung

der Krankenversicherung für die in
der Landwirthschaft beschäftigten
Arbeiter .

3 ) Straßen - und Wegesachen .
Wilhelmshaven , den 22 . Mai 1888 ,

Der Bürgermeister.
O e tk e n .

Verkauf.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

wird Unterzeichneter am

Dienstag, den 23. d . M .,
Nachm . 2^2 Uhr,

im Pfandlokale hier , Neuestr . 2 , fol -
gende Gegenstände , als :

6 Rohrstühle , 1 Sopha , 1 Regu¬
lator , 3 Kleiderfchränke , 1 Fliegen
schrank , 1 Pferdegeschirr u . s. w

öffentlich meistbietend gegen Baarzah .
lang verkaufen .

Kreis , Gerichtsvollzieher .

Eis ! Kelle .

hinter dem Aothen Schlosse.
Eis !

Die Verkaufsstunden sind vorläufig des Morgens von 6 bis 7 Uhr. Abonnenten gewähre
Vorzugs -Preise . Aus meinem Hause gebe auch während der Tagesstunden

10 Pfmd für 30 Pfennig «l>.
tllllAig elsnsssn .

Mecklenburg .
Pfepllo - l.0080

nur

Mark .
II lmmMioM .

Uvkvnmoivgvn Livkung . EMU

XVIII Große
Mecklenti . Merde -Verioosuilg

Ziehung am 24 . Mai d. I . in Neuvrandenvurg .

tzältz Utzil- unä
Gesammtwerthe 80

^
244

und 1020 sonstige werthvolle Gewinne .

Mecklenburgische f
Pferde - LooseL 1 MM ) ,o Mark
sind , so lange der Vorrath reicht , zu haben in den durch
Plakate kenntlichen Verkaufsstellen und zu beziehen durch

tk". r8« Iii rnl6i ' , Hauptagent,
Hannover , Gr . Packhofstraße 29.

Für Porto u . Gewinnliste sind 20 Pf . beizufügen . )

Lager
von

Vergantung.
Die Konkursmasse des Kaufmanns u.

Gastwirths Robert Schoepke zum
Tonndeich , bestehend aus :

1 Ladeneinrichtung mit Zubehör, 4
Hängelampea , 1 Balkenwaage, 3 kl ,
Schankfäffern , 1 Petroleumapparat , 1
Flagge , 12 Stühlen, 2 Sophabänken,
mehreren Fach Gardinen, verschiedenen
Oeldruckbilöern und sonstigen Schilde¬
rten , 1 silbernen Taschenuhr mit
Nickelkette, 1 Weck- und 1 Wanduhr ,1 Kohleukasten, 1 Kartenpreffe, 2
Spi -geln, 1 porzell . Punschbowle, 1
Kaffeeservice, mehreren Tischlampen,melem Porzellan- und Steinzeog ,Gläsern , Flaschen, 1 Küchenschrank ,
i ^ °^ schine, 1 Petroleumpumpe,i Brodschneidelade, mehreren Tischenu» d Bänken , 1 Spiel Kegeln mit 4
Kugeln . 1 Bi -rapparat , 1 Marquise,versch . Leergut , Fässern , Tonnen, Kisten" ' Kaste» , Brennholz u . s . ferner1 mdischenDvgq «; svwreCvIvnial .u . Kurzwaarenresten aller An ,soll am '

Sonnabend, den 26 . und
Montag, den 28. Mai

Wirthshaus

Gmiler
bei Herrn

Asnl 6, - itteI ,
der auf Abforderung zum Tagespreise
abgiebt .

Emden .

Mslüm Kpargel
_ e mpfiehlt

aus Barel .
Anwesend auf den Wochenmärkten .

z» mSchoepke's
Tonndeich, jedesmal

„ Nachmittags
NM E

Kaufgeneigte werden um Pünktliches
bÄ ^ Die kleineren Maaren -
w P n »°n 5 bis^ Pfund zum Aufsatze.-° °nt . den 19 . Mai 1888 .

Der Konkursverwalter.
ch w i t t e r s .

Distttschu^ ^ üs
'
däs ^ sT ^

wir gehackt Löschungen der
Strecke zwi?21 !

" Ems -Jade -Kanal -
und 8 -- « 7« . Wärterhäuser» 7
Zulviderhandlunaen ^

^
^ ^ Mraße .

iur » nzeiq- bZg 7 „ Bericht

Matthias . Banterdeich .
^ Wnische

' WPfiehlt
^ Mk . 1,io ,

Die Eisausgabe aus meinem an
der Königstraße belegen en Eiskeller
geschieht von

6 bis 8 Uhr Morgens .
Kleine Quantitäten zu jeder Tages¬

zeit aus meinem Hause zu 2 Mk . per
100 Pfd .

8 . HViltK .
Fertige Herren - Anzüge,

Burschen -
Knaben-

Därnen -Umhänge,
„ Regenpaletots,

Kinder-Regenpaletots,
Reizende coul. Jaquets

für junge Mädchen
empfiehlt in großer neu eingetroffener
Auswahl zu bekannt billigen , aber
festen Preisen

O tzOI '
K

'
^ stvn

,
Bant , am Marktplatz.

Zu verkaufe«
einige Tausend Pfund allerbestes

gegen baar .

, H « I . FolkerS ,
_ Zielens bei Fedderwarden .

Warum aus der Ferne kaufen ,
Das Gute liegt so nah !

Wer Gemüse-
und Blumen-MaiiM

kaufen will , gehe nach
Lothringer »,

Ostfriesenstratze Nr . SS ,
da giebt es kräftige Pflanzen in zu¬
verlässig richtigen Sorten , selbige sind
hier am Platz gezogen , in Folge dessen
UN hiesiges Klima gewöhnt und zum

Ankauf zu empfehlen .

Soeben ist erschienen und in meiner
Buchhandlung zu haben :

GMchtmßrrde
für

den in Gott ruhenden deutschen
Kaiser und König

I .

Gehalten am 22 . März 1888
von

Erich Langherd ,
Evangelischer Oberpfarrer der Marine

in Kiel .
Preis « O Pfennig .

LsrI I. oii5tz .

G » » I« 8
Pis « -M «s-t.

i> N. M , 0.55. «ei S W . M . o.sv.

Zu vermieden
auf sofort oder später eine Familien -
rvoknung , Miethpreis M . 420 x . n.

Roonstr . 8911 , r .

Rr . 21
der „ Deutschen Reichs - Fecht -
ZeitUNg " ist angekommen und ab-
zuholm in der Expedition des WilhelmS -
havener Tageblattes .

Mehrere

MlllergMlfm
auf dauernde Stellung gesucht .

I . N . Povken ,
Königstr . 50 .

Gesucht !
2 tücht. Schneidergeselle »
erhalten gegen hohen Loh» dauernde Be¬
schäftigung .
Eduard Pittsch , Bismarckstr 18» ..

Zu veMiethen
zum 1 . Juni zwei möblirte Wohnungen
mit Burschengelaß .

Friedrichstr . 5 .

Ich empfehle mich zum
Waschen und Ankleiden

der Tobten .
Frau Alsleben , Sielstr . 2 .

Gegen Nach».
3 M . versendet
1 Postkolli v.
ca-SV- Pfd,

netto
f« «.

von . j-d.
. « at.
i Bahn-'

sendg. billiger.
Lug. vonolioi-,
Eutin Holstein.

Sämmtliche
Reparaturen
a« Fahrrädern ,

sowie sonstige

mechanische Arbeiten
werden sauber ausgeführt in der
mechanischen Werkstatt von

8 . f . XiiIiIliiM
,

- Bismarckstr . 17.

Zu miethen gesucht
zum 1 . Juli

eine möblirte
""

. ^
1 Stube , 2 Schlafzimmer mit 3 Betten ,1 Mädchenkammer und möglichst Koch¬
gelegenheit oder auch nur 1 Stube und
Schlafzimmer mit 1 Bett nebst Burschen-

^ Wilhelmshaven oder dessen
nächster Umgebung .

Offerten mit Preisangabe an die
Expedition d . Bl .

KriLktttLnsr
ist wieder vorräthig .

-I . IlovsL « ,
Königstraßen - u . Gökerstraßen -Ecke .

Neue Maltheser

Kartoffeln ,
L Pfund 15 Pfg .

I . Ii ( 168l < S ,
Königstraßen - u . Gökerstraßen - Ecke.
UM '

Stellensnchende jeden fe¬
rnst placirt schnell llsetsr '

ü gurosu j »
Dresden , Reiibahnstr . 25 .

kine im ml . ein Wehen
für einige Stunden des Tages gesucht .

Frau Ingenieur Meißner ,
Kronpri nzenstr . 1 ._

Das Bleichen und die Ueberwegung
auf de» von mir gepachteten Ländereien
an der Grenzstraße ist hiermit unter¬
sagt ; Zuwiderhandelnde werden ge-
richtlich belangt .

F . Zangen , Fuhrmann,
Kopperhörn .

Zu vermieden
zum 15 . August eine Unterwohnung ,
bestehend aus 4 Räumen , in Neu¬
bremen , Bremerstr 3 . Näheres bei

Handelsmann Meyer , Mittelste .
Eine schön möblirte

Wohnung
(Wohn - und Schlafzimmer ) , Aussicht :
Roon - und Kronprinzenstraße , mit od .
ohne Burschengelaß , ist sofort zu ver¬
mischen . Kronprinzenstraße 11 ,

1 Tr . , r .

Gesucht
ein ordentl . in häuslichen Arbeiten er¬
fahrenes Dienstmädchen z- 1 . Juni .

Adalbertstr . 6 , Part . , rechts .

Zu vermiethen
die l . Etage in meinem Hause , Roth .
Schloß 88 , zum 1 . November , auf
Wunsch zum 1 . Oktbr . Miethpreis
600 Mark ._ K . Karsten

ireueilliehee logst
Verl . Gökerstr . 15 .

Empfehle :

feee- unil ilreehen -kier
aus der Dampfbierbrauerei von

VIi . I 'vtkBtvr, Jever ,
in Gebinden von 15 bis 100 Litern .

Feines Lagerbier 33 Flasche» z»
3,00 Mk .,

Bayrisches Gebräu 27 Flaschen
zu 3,00 Mk .,

feines Böhmisches Gebräu ,
30 Flaschen zu 3,00 Mk.

Wiederverkäufer erhalten Rabatt .

«ff . ^ riiiZsinriiiii ,
Bismarckstr . 59 , 1 Tr .

Ein anständiger junger Mann erhält

gutes u. billig. Logis.
Kleinert . Bahnhofsstr . 5.

Gesucht
welcheszum 1 . Juni ein Mädchen

kochen und waschen kann .
G . Müller , Knoopsreihe 18.

Gesucht
zum 1 . Juni ein tüchtiges Mädchen ,
welches kochen kann .

Frau Unkel , Roonstr . 95 ,
2 . Etage .

Gesucht

Ich empfehle mich zum

Frau Wiegmann , Bismarckstr . 60 .
WA" Gesucht MU

zum 1 . Juni ein in allen häuslichen
Arbeiten erfahrenes Dienstmädchen
mit guten Zeugnissen .

Augusten str . 1.

Zu vermiethen auf sofort od . 1 . Juni
ein freundlich möblirtes

Zimmer mit Cabinet .
Wittwe Arndt , Bismarckstr . 24 ,

Part , links , am Park .

Gesucht
ein tüchtiges Dienstmädchen , am
liebsten vom Lande , zum 15 . Juni ,
welches in allen Hausarbeiten erfahren
ist . Lohn 120 Mark . Adressen unt .
100 abzugeben in der Exp , d . Bl .

Gutes LogisSk '"
Mühlenstr . 1 .

auf sofort ein ordentliches
Dienstmädchen

Werft -Speisehaus .
Abhanden gekommen

am Sonntag , den 13 . d. Mts . in
Winter 's Restauration „Zum Mühlen¬
garten " ein schwarzer Regen¬
schirm . Um Rückgabe dort oder
Börsenstraße 28 wird gebeten ._

Ein ordentliches

Kindermädchen
für mehrere Tagesstunden wird gesucht
v . Frau Gymn .-Lehrer Zimmermaun ,

Wilbelmstr . 3 .

Zu 1 . Juni oder später

mehrere Wohnungen
zu vermiethen .

Z . Hoff , Kopperhörn 7 .

Gesucht
Met SchneiSergesellen
auf dauernde Arbeit .

G . Meyer , Schneidermeister,
Augustenstr . 3 .

Gesucht
ein verschließbarer Ranm (Stube ,
Kammer rc .) zum Aufbewahren von
Möbeln für den Sommer in Elsaß
oder Neubremen . Näheres bei

Meyer , Bahnhofs-Hotel, Elsaß.

Gesucht
ein Stnndenmädchen .

Königstraße 491 .



Einem hohen Adel , sowie den hochwohlgeborenen und wohlgeborenen Herrschaften beehre ich mich Nachstehend die neueste Analyse des von mir vertreten

aus der Kayerischen Kierbramei „Mgaste " b. Uardeu, A. L I . ten DMukaat-KaaluW

Untrrsuchungs Kerkcht
ganz ergebenst bekannt zu geben .

über 1 Bier , eingelaufen 21 . et . Auftraggeber : Herren H . & I . ten Doornkaat -Koolman , Westgaste .
Spec . Gewicht
Extract
Alkohol
Stickstoff

1,0165 ,
6,18 Proz . ,
4,21 „
0,087

Concentration der Stammwürze . 14,24 Proz .,
MMoft . . . . . 1,28 „
Milchsäure . . . . . 0,157 „
Protenvide . 0,542 „

Phosphorsäure 0,109 .
Bemerkung : Das vorstehend analysirte „Doornkaat-Bräu" war vollkommen klar und glänzend und setzte im Laboratorium nicht ab. Das Mousse, ,

sehr gut und kennzeichnet sich dieses Bier als ein gut eingebrautes , genügend vergohrenes , kräftiges Bier von normaler Zusammensetzung , frei Von Salieültt
und sonstigen Confervirungsmitteln . " '"«re

Vsissensoksfilivkv Llslion kür krauses« in Nliinviisn.
30 . April 1888 . Die Direktion .

gez. Aubry .
Den Herren Offizieren und Deckoffizieren empfehle ich dieses Doornkaat -Bräu zur Ausrüstung von Messen ganz besonders als ein vorzügli ^cs GpoM .

welches sich durch seine außerordentliche Güte und Haltbarkeit auszeichnet und sich für diese Zwecke in hervorragender Weise eignet .
^ ^

Proben stehen zur Verfügung .

A . Zimmermann , Victoria- und Mkerstr.-Ecke

Heute, ^ Mittwoch , den 23 . Mai :

Trotzes Garten -Coneert , nachher Kaffee - Kränzchen.
Anfang 6 Uhr . Gntree für Herren 2 « Pf « Damen frei .

nr KÄkiKv » rrr
Zufolge Beschwerden ersuche höfischst meine hochverehrten Gäste , gegen Uebervortheilrng meines Personals sichmeines ausgehängten Preis -Courants bedienen zu wollen und etwaige Beschwerden mir sofort zu übermitteln .

Hochachtungsvoll SI ' USI ?»

Bettuchleinen ,
Bettbezugstoffe ,
Bettinletts ,
Bettdecken ,
Handtuchdrelle ,
Hemdentuch ,
Dowlas

sowie

Negligsstoffe
empfehle in guten Qualitäten
bei niedriger Preissteilung

Ksorg keioii.
Ein junger Manu,

welcher seit etwa 4 Jahren bei einem
Rechnungssteller und Gemeinderech¬
nungsführer als Schreiber thätig ge¬
wesen , sucht auf sofort oder 1 . Juni
eins paffende Stelle . Offerten beliebe
man unter 8 . 100 postlagernd Sillen¬
stede zu senden . _

Melmckav. Mich - Amin.
Die Verpachtung der Budenplätze zum diesjährigen

Schießseste findet

morgen, Mittwoch Nachmittag.
WS" «m 2 Uhr TWD

auf dem bisherigen Festplatze statt .

Der Morstand-

Mein Ausverkauf
in

Hmc»- il.Ä,iLbcn-NlMlci >
wird unverändert bis zur gänzlichen Räumung des Artikels fortgesetzt .

Gleichzeitig theile ergebenst mit , daß ich auch mein

großes Htrohhllt -Lager
mit in den Ausverkauf aufnehme , da ich auch

diesen Artikel nicht weiter führe.
Eine enorme Auswahl kann ich darin bieten und verkaufe ich

die neuesten Sachen
um ca . 30 Proeent billiger

als der reelle Ladenpreis .
Niemand wolle die günstige Gelegenheit versäumen , eine

billige Kopfbedeckung
zu erstehen .

Roonstr. 90. 8 . Lcksrtk. Roonstr . 90.

, XXXX !SXXXXXXX > < XX > <
^

Kitfaakm-» »on M°rz°»s 10 Sir Nackmiilazs S Mi .
^ ^

Schützenfest zu Jever.
Das diesjährige Schützenfest wird hier in der Zeit vom Ast . Juli

bis zum 5 . Aug . abgehalten werden .
Tvkütrsn - Vonimission .

llolwei -
"

Ileiienile e . K.
Mehrfachen Wünschen nachkommend ,

verkaufen wir unsere Tafelbutter von
heute an in zwei Sorten :

Nr . l , ff. Tafelbutter ,
tagl . frisch , aus süßer Sahne
(in Staniol verpackt ), Pr . i/z Kilogr .

1,10 Mk . ,

Nr . 2 , f. Tafelbutter ,
( in Pergament verpackt ) pr . 1/2 Kilogr .

1, - Mk .
Neuende , den 19 . Mai 1888 .

Der Vorstand

liliillimi - KeiMAimIiiüt'
e . 8.

Wir erlauben uns . , unserer werthen
Kundschaft hierdurch die Mittheilung
zu machen , daß für den Kleinverkauf
aus dem Hause unsere Geschäftsräume

Mittags von 1 bis 3 Uhr
und

Abends nach 8I2 Uhr
geschlossen sind .

Neuende , den 19 . Mai 1888 .
Der Vorstand .

Ein klein . Medaillon
verloren . Gegen Belohnung abzu¬
geben in der Exp . d . Bl .

Meine direkt importirken , gamntikt

rrmen Wem
als :

Malaga , Madeira , Sherry , Port¬
wein , Baldepeunas , div . Ungar -
Wein e, srauz . Rothweine , Rheins
nnd Moselweine , Elsässer « nd
Ober - Elsässer Rothweine , sowie
feinsten Rum , Cognac , 66er Korn ,

Nordhänser und alle Sorten
Liqnenre u . Spirituosen

empfehle dem geeehrten Publikum .

Königstraßs .

pfsistiivlub.
Mittwoch den 23 . d . Mi

Versammlung
in der „Wilhelmshalü "

, lchufs Be-
sprechung einer MorgMchie oder
größeren Ausflugs .

Der Mschnrvkrr .
MaMr , taust^lLrSefmarken ,

H . Zechmeper , Nürnberg. TKih.
Verkauf : 1000 Continentales, u . M
Sorten 60 Psg . 100 verWelm
überseeische 3 Mk . Prospelte Mi-.

i

Statt Ilksavdrm KaM
Die am 19 . d . M . erfolgte KD

Geburt eines Zungen beehren ß
ganz ergebenst anzuzeigen .

Charlottenburg , den 20 - MriW
Crhard , Masch. -U

und Frau .

Marie Holde
Hermann Arnold!

de

Verl obtv .
Wilhelmshaven , 22 . Mai

Die Verlobungzu
. ih

mit Hrn . August Siems in stl

ist meinerseits gänzlich aufgehoben. , W

Wilhelm, » - L- hn - rft °s
in Coldewey . vFD— -- - / de

Hodes-Knzeigr.
Heute Abend 9 Uhr entschließ^ euie « veno » ,

und gottergeben nach laMm sch
^

Neue Liffab . Kartoffeln ,
frisch. Braunschw . Spargel ,
Thür . Salzgurken ,

„ Preiselbeeren ,
ger . Lachs ,
„ Störfleisch ,

Matjesheringe
empfiehlt

6r . 4 , U llvl '
,

Bismarckstraße 14 .

MI. NM r« MMN .
Friedrichstraße 7 .

zr

Leiden unsere liebe Mutter ,
mutter und Schwester ,

km boMe-l
geb . Wnkel ,

im vollendeten 71 . Lebensjahre.

Neustadtgödens , den 20 .

Die trlluemdkll Aug chU

Hodes -Anzeig-
Nach Gottes allmächtigem

wurde heute Morgen » Vs u?

theure unvergeßliche Frau
Kinder treusorgende Mutt »

kesine KsrwrM
nach kurzem heftigen Kranken

unserer Seite genommen -

Wilhelmshaven , den

H . » » lt W
-

Die Beerdigung find" §

Nachmittags 3 Uhr , statl ^ ^ >

Hodes -AnzeN
Am 19 . Mai entschlief

kurzen Leiden unsere l

im zarten Alter pon 11
^

'
^ ^

10 Tagen . Dleses brwg
^ ^ M

^
Freunden u und Bekannten

zur Anzeige . - ZtHr -
Schiffbauer C Bull

Die Beerdigung find "
^ A -

"

23 . d . M ., Nachm . 3 W °
a»S

Kovverbörner Weg

T

Redaktion , Druck und Verlag so « Th . Süß i« Wilhelmshaven .
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